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Tod nach Pinkpop 2018:
18 Monate Haft gefordert
MAASTRICHT Die niederländische
Staatsanwaltschaft hat im Prozess
gegen einen Autofahrer, der in der
Nacht nach dem Pinkpop-Musik-
festival im Juni 2018 vor dem Ver-
anstaltungsgelände in eine Men-
schengruppe gefahren war und
dabei einen Mann tötete, 18 Mona-
te Haft gefordert. Zudem solle der
heute 37-Jährige, der zunächst ge-
flüchtet war und sich erst später
der Polizei stellte, seinen Führer-
schein abgeben. Die Staatsanwalt-
schaft sieht es als erwiesen an, dass
er die Gruppe hätte sehen können.
DieVerteidigung plädierte hingegen
auf Freispruch. (red) >AusallerWelt

Gericht erklärt Thüringer
Paritätsgesetz für nichtig

WEIMARDer ThüringerVerfassungs-
gerichtshof hat das Reißverschluss-
prinzip bei der Besetzung von Kan-
didatenlisten für Landtagswahlen
mit Männern und Frauen für nichtig
erklärt. Ziel des Paritätsgesetzes war
es, den Anteil von Frauen im Parla-
ment zu erhöhen. Die Linken-Bun-
desvorsitzende Katja Kipping re-
agierte enttäuscht auf das Scheitern.
„Es gibt einen Verfassungsauftrag,
die Gleichstellung zu fördern. Das
Urteil ist daher klar nicht, was ich
erhofft habe“, sagte Kipping. Ihre
Partei hatte mit SPD und Grünen
in Thüringen versucht, die Parität
vorzuschreiben. Gegen dieses Vor-
haben hatte die Thüringer AfD ge-
klagt. (dpa) > Politik

Priester im Bistum
Aachen wollen ihre
Interessen bündeln
AACHEN Das zeitliche Zusammen-
treffen mag Zufall sein, kennzeich-
net aber die Stimmungslage in der
Diözese Aachen. Dessen Leitung hat
die zweite Phase im großen Verän-
derungsprozess des Bistums einge-
läutet, ohne dass Priester und orga-
nisierte Laien nach deren Aussage
ausreichend genug darüber beraten
konnten. Gleichzeitig haben Priester
bistumsweit eine Initiative für ein ei-
genes unabhängiges Gremium ge-
startet, das künftig ihre Interessen
vertreten soll. (pep) >Region&NRW

Anmeldung eines
neuen Wohnsitzes
bald online möglich
BERLINDie Bürger sollen künftig we-
niger Arbeit mit der Anmeldung ei-
nes neuen Wohnsitzes haben. Das
Bundeskabinett billigte gestern den
Entwurf von Bundesinnenminister
Horst Seehofer (CSU) zur Reform
des Bundesmeldegesetzes. Damit
soll es die Möglichkeit geben, einen
neuen Wohnsitz elektronisch an-
zumelden. Die Bürger bekommen
zudem die Möglichkeit, selbst ihre
Meldedaten über ein Verwaltungs-
portal aus dem Melderegister abzu-
rufen und weiter zu nutzen. (afp)

Handel erwartet lange Durststrecke

BERLIN/DÜSSELDORF Der Einzel-
handel in Deutschland rechnet an-
gesichts der Corona-Krise mit einer
langen Durststrecke.Voraussichtlich
werde erst 2022 wieder das Umsatz-
niveau des Vorkrisenjahres 2019 er-
reicht, prognostizierte am Mittwoch
der Hauptgeschäftsführer des Han-
delsverbandes Deutschland (HDE),
Stefan Genth. „Der Einzelhandel
wird sich erholen, aber es wird eine
langsame Erholung sein, nicht das
schnelle Aufleben des Konsums.“

Genth malte ein düsteres Bild
der aktuellen Lage in den deut-
schen Fußgängerzonen und Shop-
ping-Centern. Die Verbraucher sei-
en im Krisenmodus: Die Sparquote
steige, der private Konsum breche
weg. 2020 werde voraussichtlich
„das Jahr mit dem stärksten Wirt-
schaftsrückgang in der Geschichte
des Einzelhandels seit dem Zwei-
ten Weltkrieg“. Rund 80 Prozent
der Händler im Nicht-Lebensmit-
tel-Bereich litten nach wie vor un-
ter erheblichen Umsatzrückgängen,
sage Genth. Der Verband rechnet in
diesem Jahr mit einem Umsatzmi-
nus von 40 Milliarden Euro in die-
sem Bereich. Rund 50.000 Geschäfte
seien durch die Krise in ihrer Exis-
tenz bedroht.

Der Online-Handel dürfte sei-
nen Anteil an den Einzelhandels-
umsätzen in diesem Jahr nach Ein-
schätzung des HDE noch einmal

kräftig erhöhen. Denn auch nach
der Wiedereröffnung der Läden sei
das Interesse an Online-Einkäufen
weiterhin hoch. Entfielen vor der
Corona-Krise knapp elf Prozent
der Einzelhandelsumsätze auf den
E-Commerce, so dürfte der Umsatz-
anteil in diesem Jahr einen Sprung
in Richtung 13 Prozent machen.

Schule: Die Kultusministerkonfe-
renz der Länder (KMK) hat einen
Rahmenplan für Hygienemaßnah-
men an Schulen für das kommende
Schuljahr beschlossen. Dieser solle
bundesweit einheitlich gelten und
den Ländern als „Orientierungshil-
fe“ bei der Formulierung ihrer Vor-
gaben für den Schulbetrieb während
der Corona-Pandemie dienen, hieß
es. Auf Detailregelungen sei „vor
dem Hintergrund spezifischer Ge-
gebenheiten vor Ort bewusst ver-
zichtet“ worden. Der Rahmenplan
sieht unter anderem vor, bei schu-
lischen Veranstaltungen außerhalb
des eigentlichen Unterrichts mög-
lichst einen Mindestabstand von
eineinhalb Metern einzuhalten.
Beim Unterrichtsbetrieb im regulä-
ren Klassenverband könne auf den
Mindestabstand zwischen Schülern
und Lehrern allerdings verzichtet
werden, heißt es in dem Papier. Zu-
dem sollen Schulen regelmäßig ge-
reinigt sowie allgemeine Vorsichts-
maßnahmen eingehalten werden.

Der Lehrerverband forderte weit-
reichendere Konzepte als nur die
Hygienestandards. „Ziel ist der di-
gital unterstützte Präsenzunterricht
als Regelfall“, hieß es. Moderner Un-
terricht verlange den Einsatz von di-
gitalen Medien, die Schulen und die
Lehrer müssten darauf in den Ferien
vorbereitet werden. Im Notfall kön-
ne dieser „digital unterstützte Prä-
senzunterricht“ durch Fernunter-
richt phasenweise ersetzt werden.

NRW-Schulministerin Yvonne
Gebauer (FDP) hatte, wie andere
Schulminister auch schon, das Ziel
ausgegeben, nach den Ferien zu ei-
nem „verantwortungsvollen Regel-
betrieb“ zurückzukehren.Weder ein
Mindestabstand noch eine Masken-
pflicht sind geplant. Auch soll es kei-
ne Aufteilung der Schüler in Klein-
gruppen geben. Gebauer will am
heutigen Donnerstag Regeln für
das Lernen auf Distanz verkünden.
Zwar plant das Land mit Präsenzun-
terricht. In Sonderfällen könne das
Lernen zu Hause aber erneut not-
wendig sein. Bislang waren Schü-
ler nicht verpflichtet, Aufgaben zu
Hause zu erledigen. Das könnte sich
nun ändern.

Mallorca:Die wilden Partys Hunder-
terTouristen ohne Schutzmaske und
Sicherheitsabstand auf Mallorca
haben ein einschneidendes Nach-
spiel: Am „Ballermann“ wurde die

Zwangsschließung aller Lokale der
vor allem von deutschen Touristen
gern besuchten „Bier-“ und „Schin-
kenstraße“ beschlossen. Diese An-
ordnung gelte zunächst für zwei Mo-
nate und trete sofort in Kraft, teilte
der balearische Tourismusminister
Iago Negueruela am Mittwoch mit.
Auch das besonders bei Briten be-
liebte Magaluf sei von den Schlie-
ßungen betroffen.

Tönnies:Nachdem die Schließungs-
verfügung aufgehoben worden ist,
will der Fleischverarbeiter Tön-
nies nach dem Corona-Ausbruch
am Hauptstandort Rheda-Wie-
denbrück heute wieder die ersten
Schweine schlachten. Der Betrieb
war geschlossen worden, weil rund
1400 Mitarbeiter positiv auf das Co-
ronavirus getestet wurden.

Zahlen: In der Städteregion Aachen
gibt es 16 Infizierte, vier Personen
haben sich neu infiziert, die Quote
der Neuinfektionen pro 100.000 Ein-
wohner in den vergangenen sieben
Tagen liegt bei 2,7; Kreis Düren: 10
(2/3,1). Der Kreis Heinsberg ver-
öffentlichte keine neuen Zahlen.
(mgu/dpa/afp) >Wirtschaft/Lokales

Aktuelle Informationen auf:
aachener-zeitung.de; Bürgertele-
fon:0211/91191001; Infos online un-
ter: land.nrw/corona und rki.de

Rund 50.000 Geschäfte könnten die Corona-Krise nicht überstehen. Lehrerverband bemängelt
zu unkonkrete Vorgaben für das neue Schuljahr. Auf Mallorca schließen die Feiermeilen.
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Die Deutsche Bahn erweitert ihre ICE-Flotte
BERLINTrotz fallender Fahrgastzah-
len in der Corona-Krise baut die
Deutsche Bahn ihre Fernverkehrs-
flotte weiter aus. Für eine Milliar-
de Euro hat sie 30 neue ICE-3-Züge
beim Technologiekonzern Siemens
bestellt. Ende 2022 sollen die ers-
ten Fahrzeuge unterwegs sein –
zunächst auf der Strecke von Köln
nach München, wie beide Unter-
nehmen mitteilten. Zudem sichert
sich die Bahn eine Option auf 60
weitere Züge, um auf die Entwick-
lung der Nachfrage in den kommen-
den Jahren reagieren zu können.

Zwar handelt es sich bei den nun
bestellten Fahrzeugen um die ältere

ICE-3-Baureihe, die schon viele Jah-
re in Deutschland unterwegs ist; sie
schafft aber auf den geplanten Ein-
satzstrecken Spitzengeschwindig-
keiten von 320 Kilometern pro Stun-
de und ist damit deutlich schneller
als der neue ICE 4. Zudem wird es ei-
nige Neuerungen geben: Zum einen
werden sämtliche Züge mit Fahr-
radstellplätzen ausgestattet sein,
was bislang nur beim ICE 4 der Fall
ist. Zum anderen kommen erstmals
frequenzdurchlässige Scheiben zum
Einsatz, die den Mobilfunkempfang
im Zug verbessern sollen.

„Mit dem neuen ICE setzen wir
auf eine bewährte Fahrzeugplatt-

form“, sagte Bahnchef Richard Lutz.
„Das macht es möglich, diesen Kauf
in absolutem Rekordtempo abzuwi-
ckeln.“ Gebaut werden die neuen
Züge im Siemens-Werk in Krefeld.

Aufgrund der im Klimapaket be-
schlossenen Mehrwertsteuersen-
kung und damit verbundenen güns-
tigeren Tickets war die Bahn vor der
Corona-Krise davon ausgegangen,
dass künftig jährlich etwa fünf Mil-
lionen zusätzliche Fahrgäste im
Fernverkehr hinzukommen wür-
den. Ziel der Bundesregierung ist
es, das Kundenaufkommen auf der
Schiene bis 2030 zu verdoppeln. Da-
bei war die Fernzugflotte schon bei

der bestehenden Nachfrage vor der
Krise überlastet. Ein Verspätungs-
problem war die Folge. Mehr Züge
sollten deshalb dazukommen. Ne-
ben den schon vor Jahren bestellten
137 neuen ICE-4-Zügen, von denen
rund 50 ausgeliefert sind, kaufte der
Konzern Ende 2019 17 gebrauchte
Doppelstock-Fernzüge. In der Kri-
se brachen die Fahrgastzahlen aber
dramatisch ein – und erholen sich
nach wie vor nur langsam. Lutz
betonte, dass mit dem Vorkri-

senniveau erst nach der Verfügbar-
keit eines Impfstoffs gerechnet wer-
den dürfe. An den Investitionen hält
der Konzern dennoch fest. Bis 2026
will die Bahn ihr Sitzplatzangebot in
ICE-Zügen von derzeit 158.000 auf
220.000 erhöhen. (dpa)

Siemens soll 30 Hochgeschwindigkeitszüge für insgesamt eine Milliarde Euro liefern. Es gibt eine Option auf 60 weitere Fahrzeuge.

Für die Natur hatte man
nie besonders viel üb-
rig. Sie war ja immer da.

Eine Art Randerscheinung. Die
man viel zu wenig zu schätzen
wusste. Eine Selbstverständlich-
keit. Doch selbstverständlich
ist nichts. Auch nicht die Na-
tur. Manchmal öffnen sich die
Augen eher spät. Aber nicht zu
spät. Und so erkennt man in der
Mitte des Lebens, was manch ei-
ner schon in jungen Jahren er-
kennt. Am 7. März 1944 notiert
die damals zwölfjährige Anne
Frank in ihrem Tagebuch: Mein
Rat ist: Geh hinaus, in die Fel-
der, die Natur und die Sonne, geh
hinaus und versuche das Glück
in Dir selbst zurückzufinden;
denke an all das Schöne, was
in Dir selbst und Dich herum
wächst und sei glücklich! Wor-
te wie ein Geschenk. In diesen
merkwürdigen Zeiten.

Thomas Thelen

Mit seiner Verfilmung des Romanklassikers „Berlin Alexanderplatz“ hat Rainer Werner Fassbinder 1980 Maßstäbe gesetzt. Burhan
Qurbani versetzt dieGeschichte umFrancis (WelketBungué, links,mit JellaHaase)mit seinerNeuverfilmung ins heutigeBerlin.Wie er
mit Vergleichen zur 40 Jahre alten Versionmit Günter Lamprecht und Barbara Sukowa (rechts) umgeht, lesen Sie auf > KULTUR

Zwischen Köln und
München fahren bald
neue Züge. ARCHIVFOTO: DPA

Fragen zuAboundZustellung:
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30 -17 Uhr, Sa. 6.30 -12 Uhr

kundenservice@medienhausaachen.de

ZentraleMedienhaus:
0241 5101-0

Mo.-Fr. 7.30-17 Uhr

AZ/ANService
Die App für Abonnenten
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Angela Merkel ist derzeit
so gefragt wie nie zuvor
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Baschar al-Assad
Der syrischeMachthaber
herrscht seit 20 Jahren
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Seit Mittwoch dürfen Hochzei-
ten wieder etwas größer ausfal-
len: Bis zu 150 Gäste sind nach
der aktuellen Corona-Schutz-
verordnung des Landes erlaubt.
In Aachen geben sich durchaus
viele junge Paare das Ja-Wort.
Doch auf große Feiern haben
derzeit nur wenige Menschen
Lust, wie Event-Caterer aus der
Stadt erklären. Viele Gäste hät-
ten immer noch Angst vor ei-
ner Ansteckung oder befürch-
teten, keine unbeschwerte Fete
genießen zu können, schätzen
die Unternehmer. > Seite 11

AACHEN

Es wird geheiratet,
aber nicht gefeiert
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Apotheken-Notdienste: Donnerstag, 9
Uhr, bis Freitag, 9 Uhr: Luisen-Apotheke, Lüt-
ticher Str. 24-26, Tel. 71304; Eifel-Apotheke,
Brand, Trierer Str. 800, Tel. 522242.
Feuerwehr undRettungsdienst: Tel. 112.
Krankentransport: Tel. 19222.
Arztrufzentrale: inklusive Hals-Nasen-Oh-
renärztlichem und Augenärztlichem Not-
dienst: 19 bis 7Uhr, Tel. 116 117 (gebührenfrei).
Augenärztliche Notdienstpraxis in der

Uniklinik, Pauwelsstraße 30: 19 bis 21 Uhr.
HausärztlicheNotdienstpraxis im Luisen-
hospital, zurzeit Zugang über Weberstraße
6, Tel. 4142100, 19 bis 22 Uhr.
Kinder-/Jugendärztlicher Notdienst: 20-
22 Uhr: Gert Pinkall, Tel. 164212 (telefonische
Anmeldung erbeten).
Krankenhaus-Bereitschaftsdienst: Mari-
enhospital, Zeise 4, Burtscheid, Tel. 60060;
Luisenhospital, zurzeit Zugang über Weber-

straße 6, Tel. 4140; Uniklinik RWTH Aachen,
Pauwelsstraße 30, Tel. 808-4444.
Zentraler Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
01805-986700.
Hospizdienst der Caritas: Tel. 60839226.
Malteser Ambulanter Hospizdienst: Tel.
0160-3678549.
AWO-Pflegenotruf: Tel. 0172-4040303,
rund um die Uhr.
Notdienst der Tierärzte: Tierärztliche Klinik

Dr. Staudacher, Trierer Straße 652-658, Tel.
928660.
EinheitlicheBehördennummer: Tel. 115.
Priesternotruf: Tel. 60060.
Telefonseelsorge: Tel. 0800-1110111.
Weißer Ring: Tel. 0151-55164612; Gewaltop-
fer finden Hilfe, Tel. 0800-0800343.
Elterntelefon des Kinderschutzbundes:
Tel. 08001110550 (kostenlos), 9-11 und 17-19
Uhr. (AlleAngabenohneGewähr)

NOTDIENSTE AMDONNERSTAG

AUSSTELLUNGEN
Aquarelle, Werke von Silke Klaes, bis 26.8.,
8-17 Uhr, Gypsilon Software GmbH, Pascal-
straße 71.
Nachlässe, Werke verstorbener, regionaler
Künstler, bis 18.7., 13-18 Uhr, „Kunstladen“ des
Kulturwerks Aachen e.V., Adalbertstraße 12,
Tel. 99778223.
Rosenberger Designpreis 20, Examensar-
beiten der Akademie für Handwerksdesign,
im Forum, bis 29.7., 8.30-18 Uhr, Aachener
Bank, Theaterstraße 5, Tel. 4620.
Vertonung, Werke von Mo Mokhtar, bis
23.8., Galerie „4 Vitrinen“, Hans-von-Reutlin-
gen-Gasse, Nähe Eingang Aachener Dom, Tel.
874527.
Werke von Joan Stephan, bis 30.7., 9.30-
18.30 Uhr, Galerie am Elisengarten, Hart-
mannstraße 6, Tel. 37675.

MUSEEN
Büchelmuseum - Rote Burg (Aachen), Bü-
chel 14, Tel. 88749988, 12-18 Uhr; Käthe Koll-
witz, Sonderausstellung, bis 8.11.; Malerei und
Graphik von Emil Orlik (1870-1932).
Centre Charlemagne, Neues Stadtmuse-
um Aachen, Katschhof 1, Tel. 432-4994, 10-
18 Uhr.
Domschatzkammer, Johan-
nes-Paul-II.-Straße, Tel. 47709140, 10-18 Uhr.
Ludwig Forum, Jülicher Straße 97 - 109,
Tel. 1807104, 10-17 Uhr; „Blumensprengung.
Künstlerinnen der Sammlung Ludwig“, bis
13.9.; „Highlights der Sammlung. Pop Art und
Hyperrealismus“; „Natur betrachten. Werke
aus der Sammlung Ludwig“, bis 13.9.

VORTRÄGE / LESUNGEN
„Geschichten im Park“, für Kinder ab 4
Jahren, 11-12 Uhr, Frankenberger Park, Bis-
marckstraße, Tel. 30202, Veranstalter: Haus
der Märchen und Geschichten e.V., www.
houseofstories.de, (bei Regen findet die Ver-
anstaltung nicht statt!).

SENIOREN
Brander Senioren bleiben mobil, ehren-
amtlicherFahrdienst inBrand,Tel. 45090210.
Brander Senioren-Telefon, Hilfe im Alltag,
10-13 Uhr, Tel. 46358690.
Lauftraining/Nordic-Walking, Tel. 163750;
Veranstalter: Verein für Seniorensport, 10-11
Uhr, Waldstadion, I. Rote-Haag-Weg.
Nachbarschaftstelefon Richterich-Hor-
bach, kleine Hilfe im Alltag, 10-12 Uhr, Tel.
95296392.
Senioren helfen Senioren, Reparatur-
dienst, Tel. 4504826.
TANDEMmia, ehrenamtlicher Besuchs-
dienst, Werkstatt der Kulturen, Tel.
56528298.

SPORT
Minigolf, 13-19 Uhr, Im Aachener Stadt-
garten/Kurpark Monheimsallee, Tel.
0160/1590106.

RAT UND HILFE
„Bildungsberatung Aachen - Informatio-
nen und Beratung zu (Weiter-)Bildung“,
Tel. 4792-162, Volkshochschule Aachen.
Corona und Demenz: telefonisches Be-
ratungsangebot der Alzheimer Gesell-
schaft, Tel. 0176/66990904 oder per Mail:
info@alzheimergesellschaft-aachen.de,
Alzheimer-Gesellschaft der Städteregion Aa-
chen.
Projekt „Brückenbauer“ - Chancen für
Kinder, gegen Kinderarmut, Leitung: Nike
Baggemann; telefonische Beratung: 10-11

Uhr, Tel. 43565066; persönliche Beratung:
11-12 Uhr, Goerdeler Straße 6, Brawo-Räume
der Arbeiterwohlfahrt; brueckenbauer@
awo-aachen-stadt.de.
Unterstützung für Familien mit schwer-
kranken und behinderten Kindern, Der
Bunte Kreis in der Region Aachen e.V., Tel.
89464400, 9-12 Uhr.
Suchtsprechstunde, Psychiatrische Insti-
tutsambulanz Alexianer Krankenhaus, Tel.
47701-15200, 14-15 Uhr, Mörgensstraße 5 - 9.
Aids-HilfeAachene.V., Tel. 9006590, tele-
fonische Beratung, 10-16 Uhr.
Suchthilfe Aachen, Tel. 980920, Sprech-
stunde für Jugendliche, Drogenabhängige
und Angehörige, 10-12 Uhr.
Gerontopsychiatrische Beratung der Ale-
xianer, Tel. 47701-15292, Beratung für ältere
Menschen, Angehörige und Fachdienste bei
psychischen Erkrankungen im Alter (De-
menz), 8-15 Uhr.
Der Kinderschutzbund, Ortsverband
Aachen e.V., Telefonische Sprechstunden:
„Frühe Hilfen“, Unterstützung für Eltern mit
Säuglingen, Tel. 9499430; Erziehungsbera-
tungsstelle und Kinderschutzzentrum, Tel.
9499416, 12-13 Uhr.
RückHalt e.V., Beratungsstelle gegen se-
xuelle Gewalt, Tel. 542220, Beratung und
Terminvereinbarung für Betroffene, Ange-
hörige und Bezugspersonen; info@rueck-
halt-beratung.de, 10-13 Uhr.
Förderkreis „Schwerkranke Kinder e.V.“,
Tel. 98900330, 10-12 Uhr.
Verband alleinerziehender Mütter und
Väter, Tel. 870017, Beratung und Gruppen
für Eltern in Trennung und Scheidung und
Alleinerziehende.
Kath. Beratungszentrum für Ehe-, Fami-
lien-, Lebens- und Glaubensfragen, Tel.
20085, Anmeldung, 9-12 Uhr.
Eurotürk e.V., Tel. 4680345, Beratung für
türkische Frauen und Ausbildungsberatung
für türkische Jugendliche, 8.30-16.30 Uhr.
Fachberatungsstelle für Frauen in be-
sonderen sozialen Schwierigkeiten, Tel.
511063, 9-12 Uhr und nach Vereinbarung.
AnonymeAlkoholiker, Tel. 19295.
Frauen helfen Frauen e.V., Tel. 902416,
Sprechzeiten der Beratungsstelle für Frauen
und Mädchen - Interventionsstelle bei häusli-
cher Gewalt, 9-12 Uhr, Theaterstraße 42.
Patientenberatungsstelle Aachen e.V.,
Tel. 40029864, 10-17 Uhr.
AKIS - Kontakt- und Informationsstelle
für Selbsthilfe, Tel. 49009, 8-18 Uhr,.
Evangelische Beratungsstelle Aachen,
Tel. 32047, für Erziehungs- und Familienbera-
tung, 9-12 und 14-16 Uhr.
Schuldnerberatung Aachen e.V., Tel.
9039404, 9-12 und 14-16 Uhr.
Krebsberatungsstelle, Tel. 474880, 9-15
Uhr.

FÜHRUNGEN
Altstadtführung, Veranstalter: Aachen

Tourist Service e.V., 14 Uhr, Tourist Info Eli-
senbrunnen, Friedrich-Wilhelm-Platz, Tel.
1802950.

BÄDER
Freibad Hangeweiher, Am Hangeweiher
32, Tel. 72788, Zeitzonen: 6.30-9 Uhr; 9.45-
13 Uhr; 13.45-17.15 Uhr; 18-20.30 Uhr; (Tickets
nur online: www.aachen.de/freibad), 6.30-
20.30 Uhr.
Schwimmhalle Brand,Wolferskaul 19 a, Tel.
520323, 6.30-17 Uhr.
Ulla-Klinger-Halle, Kronenberg 14, Tel.

76861, 6.30-18 Uhr.

MÄRKTE
Wochenmärkte, Aachener Markt, 7-14 Uhr;
und Eilendorf, Severinusplatz, 7-13 Uhr.

VERSCHIEDENES
Aachener Tierpark Euregio-Zoo, 9-18.30
Uhr, Obere Drimbornstraße 44, Tel. 59385.
Blutspendemöglichkeit, großer Seminar-
raum im Erdgeschoss, Gang C, am Aufzug
C4, Flur 46, Tel. 80-80000; Terminbuchung
über die Blutspende-App BALU+ wird emp-
fohlen, 12.30-19.30 Uhr, Uniklinik RWTH Aa-
chen, Pauwelsstraße 30, Tel. 80-80000.
Bücherinsel Brand, 17.30-19.30 Uhr, Dona-
tusplatz 1, Tel. 4134196.
Bücherinsel Laurensberg, 15-18 Uhr, Lau-
rentiusstraße 75, Tel. 91610519.
Bücherinsel St. Jakob, 15-18 Uhr, Vaalser
Straße 1, Tel. 408906.
Bücherinsel am St. Josefsplatz, 16-18 Uhr,

Tel. 500491.
Sommergarten auf dem CHIO-Gelände,
mit vielen Gastronomen und Schaustellern,
12 bis 24 Uhr; Anmeldung: Tel. 9180120 oder
info@sommergarten-aachen.de, Albert-Ser-
vais-Allee 50, Soers.
Stadtbibliothek, 12-19 Uhr, Couvenstraße
15, Tel. 43238000.
Stadtteilbibliothek im Depot, 14-17 Uhr,
Talstraße 2, Tel. 43238710.
Tierheim, (Anmeldung erforderlich!), 15-18
Uhr, Feldchen 26, Tel. 9204250.

HILFSANGEBOTE
#Gemeinsamhelfen, Ehrenamtsbörse der
Stadt Aachen und der freien Wohlfahrtspfle-
ge, Hotline zur sozialen Unterstützung, Tel.
94927180; Infos unter www.aachen.de/Ge-
meinsamHelfen, 10-12 und 15-17 Uhr.
Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohl-
fahrtspflege, Hilfe bei der Caritas, Tel.
94927180 oder per E-Mail: nachbarschafts-
hilfe@caritas-aachen.de, 10-12 und 15-17 Uhr.
Brander helfen Brandern, Hilfe beim Ein-
kauf für ältere Menschen oder Risikopatien-
ten im Stadtteil Brand, Tel. 0176/96648975.
Corona Hilfe Aachen / JuKi Aachen, Tel.
47579990.
Corona-Hotline - Bürgertelefon von Stadt
und Städteregion, Tel. 510051 (nur für all-
gemeine Informationen, keine persönliche
medizinische Beratung), 8-18 Uhr.
Einkaufshilfe der Pfarre St. Kathari-
na-Forst, Tel. 4004600oder Frank.Sibum@
st-katharina.de.
Familiäre Tagesbetreuung e.V., Termine
können nur nach telefonischer Abstimmung
vereinbart werden, Tel. 1602060.
Frauennetzwerk der Städteregion, Liefer-
service über Taxiruf alfa, Tel. 22222 oder per
Mail (alfataxi@gmx.de).
Gut! Branderhof e.V. - Nachbarschafts-
zentrum, Hilfe für Einkäufe und Botengänge,
insbesondere für die ältere Nachbarschaft.
Kontakt: info@gutbranderhof.de oder Tel.
9970914.
Hilfe der Handballer des BTB Aachen, Te-
lefon 0172/6192687.
Hilfe über dasDRK, Tel. 02405/6039338.
Hotline der Notfallseelsorge Aachen für

besonders von Corona betroffene Men-
schen, auch Online-Begleitung möglich; Tel.
4015791, 7-23 Uhr.
Nachbarschaftshilfe der Börse von #Aa-
chenHilft für alle Menschen, (nicht nur für
Hochschulangehörige), Link: asta.ac/hilfe,
Tel. 8093792, 10-14 Uhr.
Nachbarschaftshilfe der Forster Senio-
renberatung, Einkäufe, Botengänge u.v.m.
info@forster-seniorenberatung.de bzw. Tel.
575972, 9-13 Uhr.
Nachbarschaftshilfe der Jusos, nachbar-
schaftshilfe@jusos-aachen.de.
Studentische Einkaufshilfe, Tel.
0163/8508889, 10-15 Uhr, Aachen-Stadt.
Telefonbesuchsdienst der Malteser, Tel.
9670-181 oder ute.wallraven-achten@malte-
ser.org.
Telefonbesuchsdienst des Malteser
Hilfsdienst für Menschen in Richterich,
Horbach und Laurensberg, Ute Offer-
mann-Wilden, Tel. 99738400 (montags auch

Beratung); auch nach Vereinbarung, 14-17
Uhr.
Weißer Ring, Hilfsangebot für Menschen,
die durch Kriminalität und/oder Gewalt Opfer
geworden sind, Tel. 0151/55164612 oder per
Mail: weisserring-aachen@outlook.de.
Öcher Einkaufsdienst, Tel. 0173/8034407
oder Mail an: sommerfest.h15@gmail.com.
„NetzwerkSupervisionCorona“, Beratung
undUnterstützung für das Personal vonKran-
kenhäusern und Altenheimen, 8-18 Uhr, Tel.
0241/4091721.

ENTSORGUNG
Kompost Containerstandorte, 16-18 Uhr:
Gut Kullen, Philipp-Neri-Weg, Parkplatz am
Kindergarten; Haaren, Laachgasse, Eingang
Grünanlage; Preuswald, Lütticher Straße, Ne-
benfahrbahn; zusätzlich: Brand, Rombach-
straße, an den Tennisplätzen, Tel. 44676-30.
Kompostanlage und Städtischer Recy-
clinghofBrand, (mitWartezeiten ist zu rech-
nen), 8-16 Uhr, Camp Pirotte 50, Tel. 562895.
Städtischer Recyclinghof Eilendorf, (mit
Wartezeiten ist zu rechnen), 10-18 Uhr, Kel-
lershaustraße 10, Tel. 432-18666.

KINO
Apollo, Pontstraße 141 - 147, Tel. 9008484,
„Berlin Alexanderplatz“: 19.30; „Das Bes-
te kommt noch - Le Meilleur reste à venir“:
17.30, 20; „Die Kordillere der Träume“: 18;
„Die schönsten Jahre eines Lebens“: 17.30;
„Eine größere Welt“: 18.15; „Sibyl - Therapie
zwecklos“: 20.15; „Undine“: 19.45.
Cinekarree, Borngasse 30, Tel. 413180,
„Berlin Alexanderplatz“: 19; „Gretel und Hän-
sel“: 19.30; „Into the Beat - Dein Herz tanzt“:
18.30; „Meine Freundin Conni - Geheimnis
um Kater Mau“: 16.15; „Nightlife“: 20.15;
„Onward: Keine halben Sachen“: 16.15; „Sem-
per Fi“: 19.15; „Sonic The Hedgehog“: 16.45;
„Takeover - Voll vertauscht“: 17; „Unhinged -
Außer Kontrolle“: 17.45, 20.
Eden-Palast, Franzstraße 45 - 47, Tel.
4017020, „Das Beste kommt noch - Le Meil-
leur reste à venir“: 19; „Harriet - Der Weg in
die Freiheit“: 19.30; „Jojo Rabbit“: 19; „Marie
Curie - Elemente des Lebens“: 20; „Waves“:
19.30.

DONNERSTAG IN AACHEN

Ausstellung Blumensprengung: im Ludwig Forum an der Jülicher Straße von 10
bis 17 Uhr zu bewundern. FOTO: HARALD KRÖMER

Lions und Zontas unterstützen Kinder und
Jugendliche der Aachener Region mit 19.000
Euro. Drei wichtige Projekte werden bedacht.

Serviceclubs
machen ihrem
Namen alle Ehre

AACHEN Die Unterstützung ist in
diesem Jahr willkommener denn je:
Auch 2019 waren sieben Aachener
Lions-Clubs und der Zonta-Club Aa-
chen auf dem Weihnachtsmarkt er-
folgreich aktiv. Aus dem erzielten Er-
lös fließen 9000 Euro an das Projekt
Feuervogel des Caritasverbandes,
das Projekt Miteinander lernen der
Evangelischen Familienbildungs-
stätte erhält 6000 Euro, und der Am-
bulante Kinder- und Jugendhospiz-
dienst der Region Aachen wird mit
4000 Euro unterstützt.

PermanenteÜberforderung

Kinder aus suchtbelasteten Fami-
lien leben in einer permanenten
Überforderung, fühlen sich hilflos
und nicht selten auch schuldig. Feu-
ervogel bietet regelmäßige Treffen
in Gruppen ebenso wie Einzelfall-
hilfen. Hinzu kommen Ferienfrei-
zeiten, Exkursionen und Feste wie
Geburtstagsfeiern. Letztlich können
Kinder und Jugendliche von sucht-
kranken Eltern dank der vielfälti-
gen Unterstützung durch Feuervo-
gel das erleben, was für „normale“
Kinder selbstverständlich ist.

Im Projekt Miteinander lernen
fördern Lehramtsstudierende der
RWTH normalerweise an 40 Sams-
tagen pro Jahr Schüler und Schüle-
rinnen, die sich in herausfordern-
den Lebenssituationen befinden,

in Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch. Interessierten soll unabhän-
gig von Sprache, Geschlecht, nati-
onaler und/oder sozialer Herkunft
und finanziellen Möglichkeiten auf
diese Weise der Zugang zu Bildung
ermöglicht werden. Da ein Präsenz-
unterricht derzeit nicht möglich ist,
wurde schnell und mit gutem Erfolg
die Voraussetzungen für einen On-
line-Unterricht geschaffen.

Beim Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst der Region Aa-
chen steht die intensive Begleitung
von schwerkranken Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen in deren häuslicher Umgebung
im Vordergrund. Die Corona-Krise
schränkt die Möglichkeiten dazu
sehr stark ein. „Wir sind und blei-
ben weiterhin an der Seite der Fa-
milien – per Telefon, Mail und allen
anderen möglichen Kommunika-
tionswegen“, erklärt Barbara Eb-
bing-Lennartz, die gemeinsam mit
Stefanie Lentz die Arbeit des Hos-
pizdienstes koordiniert. Um wieder
mehr vor Ort tätig sein zu können,
müssen zum Schutz der Familien
und der ehrenamtlichen Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen Schutzmittel
wie FFP2-Masken, Handschuhe,
Schutzkittel und Desinfektionsmit-
tel angeschafft werden. Angesichts
dieser gewachsenen Anforderun-
gen ist die Spende besonders will-
kommen.

Viele Stammkunden

2019 waren acht Aachener Ser-
vice-Clubs zum elften Mal in Fol-
ge auf einem der schönsten Weih-
nachtsmärkte Deutschlands
vertreten, um ihre selbst gemach-
ten hochwertigen Produkte – Ad-
ventskränze, Marmeladen, Konfi-
türen, Chutneys – an Besucher von
nah und fern zu verkaufen. Diese ge-
meinsame Weihnachtsmarktaktion
ist nicht nur bei einer stetig wach-
senden Zahl an Stammkunden äu-
ßerst beliebt, inzwischen ist sie auch
weit über die lokalen und regionalen
Grenzen hinaus bekannt.

Der Reingewinn inklusive Spen-
den lag 2019 mit 19.000 Euro noch
einmal deutlich über der bisheri-
gen Höchstsumme. Ob und in wel-
cher Form die Aktion in diesem Jahr
fortgesetzt werden kann, steht noch
nicht fest. Das eingespielte Organi-
sationsteam tagt schon jetzt regel-
mäßig online, und zahlreiche klei-
ne wie große Produktionsteams für
Adventskränze, Marmeladen, Kon-
fitüren, Honig und Chutneys kön-
nen jederzeit loslegen.
lions.design-text-aachen.de
facebook.com/Lions.Zon-
tas. Weihnachtsmarkt
twitter.com/LionsLeosZontas

Blick in ein Kinderhospiz: Die Zontas und Lions unterstützen auch diese enorm
wichtige Arbeit mit einer Spende. FOTO: DPA

Aachener Zeitung

Lokalredaktion
0241 5101-311

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-aachen@
medienhausaachen.de

Dresdener Straße 3, 52068 Aachen

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-17 Uhr, Sa. 6.30-12 Uhr

kundenservice@medienhausaachen.de

Vor Ort:
Verlagsgebäude (mit Ticketverkauf),
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen
Mo.-Fr. 8-16 Uhr, Sa. 9-12 Uhr
(vorübergehend verkürzt)

Medienhaus Tickets/Klenkes Ticket
(ausschließlich Ticketverkauf)
Kapuzinergraben 19, 52062 Aachen
Mo-Fr. 11-18 Uhr, Sa. 11-16 Uhr
(vorübergehend verkürzt)

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

0241 5101-286

mediaberatung-aachen@
medienhausaachen.de

Dresdener Straße 3, 52068 Aachen

KONTAKT

www.aachener-zeitung.de/kontakt

Anzeige

Finden Sie die aktuellen Deals

auf www.OecherDeal.de

Havaianas von
AAMO!
wunderschön
und praktisch!

nur 19,90 €
statt 30 €

Sommerleicht!

%
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Apotheken-Notdienste: Donnerstag, 9
Uhr, bis Freitag, 9 Uhr: Luisen-Apotheke, Lüt-
ticher Str. 24-26, Tel. 71304; Eifel-Apotheke,
Brand, Trierer Str. 800, Tel. 522242.
Feuerwehr undRettungsdienst: Tel. 112.
Krankentransport: Tel. 19222.
Arztrufzentrale: inklusive Hals-Nasen-Oh-
renärztlichem und Augenärztlichem Not-
dienst: 19 bis 7Uhr, Tel. 116 117 (gebührenfrei).
Augenärztliche Notdienstpraxis in der

Uniklinik, Pauwelsstraße 30: 19 bis 21 Uhr.
HausärztlicheNotdienstpraxis im Luisen-
hospital, zurzeit Zugang über Weberstraße
6, Tel. 4142100, 19 bis 22 Uhr.
Kinder-/Jugendärztlicher Notdienst: 20-
22 Uhr: Gert Pinkall, Tel. 164212 (telefonische
Anmeldung erbeten).
Krankenhaus-Bereitschaftsdienst: Mari-
enhospital, Zeise 4, Burtscheid, Tel. 60060;
Luisenhospital, zurzeit Zugang über Weber-

straße 6, Tel. 4140; Uniklinik RWTH Aachen,
Pauwelsstraße 30, Tel. 808-4444.
Zentraler Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
01805-986700.
Hospizdienst der Caritas: Tel. 60839226.
Malteser Ambulanter Hospizdienst: Tel.
0160-3678549.
AWO-Pflegenotruf: Tel. 0172-4040303,
rund um die Uhr.
Notdienst der Tierärzte: Tierärztliche Klinik

Dr. Staudacher, Trierer Straße 652-658, Tel.
928660.
EinheitlicheBehördennummer: Tel. 115.
Priesternotruf: Tel. 60060.
Telefonseelsorge: Tel. 0800-1110111.
Weißer Ring: Tel. 0151-55164612; Gewaltop-
fer finden Hilfe, Tel. 0800-0800343.
Elterntelefon des Kinderschutzbundes:
Tel. 08001110550 (kostenlos), 9-11 und 17-19
Uhr. (AlleAngabenohneGewähr)

NOTDIENSTE AMDONNERSTAG

AUSSTELLUNGEN
Aquarelle, Werke von Silke Klaes, bis 26.8.,
8-17 Uhr, Gypsilon Software GmbH, Pascal-
straße 71.
Nachlässe, Werke verstorbener, regionaler
Künstler, bis 18.7., 13-18 Uhr, „Kunstladen“ des
Kulturwerks Aachen e.V., Adalbertstraße 12,
Tel. 99778223.
Rosenberger Designpreis 20, Examensar-
beiten der Akademie für Handwerksdesign,
im Forum, bis 29.7., 8.30-18 Uhr, Aachener
Bank, Theaterstraße 5, Tel. 4620.
Vertonung, Werke von Mo Mokhtar, bis
23.8., Galerie „4 Vitrinen“, Hans-von-Reutlin-
gen-Gasse, Nähe Eingang Aachener Dom, Tel.
874527.
Werke von Joan Stephan, bis 30.7., 9.30-
18.30 Uhr, Galerie am Elisengarten, Hart-
mannstraße 6, Tel. 37675.

MUSEEN
Büchelmuseum - Rote Burg (Aachen), Bü-
chel 14, Tel. 88749988, 12-18 Uhr; Käthe Koll-
witz, Sonderausstellung, bis 8.11.; Malerei und
Graphik von Emil Orlik (1870-1932).
Centre Charlemagne, Neues Stadtmuse-
um Aachen, Katschhof 1, Tel. 432-4994, 10-
18 Uhr.
Domschatzkammer, Johan-
nes-Paul-II.-Straße, Tel. 47709140, 10-18 Uhr.
Ludwig Forum, Jülicher Straße 97 - 109,
Tel. 1807104, 10-17 Uhr; „Blumensprengung.
Künstlerinnen der Sammlung Ludwig“, bis
13.9.; „Highlights der Sammlung. Pop Art und
Hyperrealismus“; „Natur betrachten. Werke
aus der Sammlung Ludwig“, bis 13.9.

VORTRÄGE / LESUNGEN
„Geschichten im Park“, für Kinder ab 4
Jahren, 11-12 Uhr, Frankenberger Park, Bis-
marckstraße, Tel. 30202, Veranstalter: Haus
der Märchen und Geschichten e.V., www.
houseofstories.de, (bei Regen findet die Ver-
anstaltung nicht statt!).

SENIOREN
Brander Senioren bleiben mobil, ehren-
amtlicherFahrdienst inBrand,Tel. 45090210.
Brander Senioren-Telefon, Hilfe im Alltag,
10-13 Uhr, Tel. 46358690.
Lauftraining/Nordic-Walking, Tel. 163750;
Veranstalter: Verein für Seniorensport, 10-11
Uhr, Waldstadion, I. Rote-Haag-Weg.
Nachbarschaftstelefon Richterich-Hor-
bach, kleine Hilfe im Alltag, 10-12 Uhr, Tel.
95296392.
Senioren helfen Senioren, Reparatur-
dienst, Tel. 4504826.
TANDEMmia, ehrenamtlicher Besuchs-
dienst, Werkstatt der Kulturen, Tel.
56528298.

SPORT
Minigolf, 13-19 Uhr, Im Aachener Stadt-
garten/Kurpark Monheimsallee, Tel.
0160/1590106.

RAT UND HILFE
„Bildungsberatung Aachen - Informatio-
nen und Beratung zu (Weiter-)Bildung“,
Tel. 4792-162, Volkshochschule Aachen.
Corona und Demenz: telefonisches Be-
ratungsangebot der Alzheimer Gesell-
schaft, Tel. 0176/66990904 oder per Mail:
info@alzheimergesellschaft-aachen.de,
Alzheimer-Gesellschaft der Städteregion Aa-
chen.
Projekt „Brückenbauer“ - Chancen für
Kinder, gegen Kinderarmut, Leitung: Nike
Baggemann; telefonische Beratung: 10-11

Uhr, Tel. 43565066; persönliche Beratung:
11-12 Uhr, Goerdeler Straße 6, Brawo-Räume
der Arbeiterwohlfahrt; brueckenbauer@
awo-aachen-stadt.de.
Unterstützung für Familien mit schwer-
kranken und behinderten Kindern, Der
Bunte Kreis in der Region Aachen e.V., Tel.
89464400, 9-12 Uhr.
Suchtsprechstunde, Psychiatrische Insti-
tutsambulanz Alexianer Krankenhaus, Tel.
47701-15200, 14-15 Uhr, Mörgensstraße 5 - 9.
Aids-HilfeAachene.V., Tel. 9006590, tele-
fonische Beratung, 10-16 Uhr.
Suchthilfe Aachen, Tel. 980920, Sprech-
stunde für Jugendliche, Drogenabhängige
und Angehörige, 10-12 Uhr.
Gerontopsychiatrische Beratung der Ale-
xianer, Tel. 47701-15292, Beratung für ältere
Menschen, Angehörige und Fachdienste bei
psychischen Erkrankungen im Alter (De-
menz), 8-15 Uhr.
Der Kinderschutzbund, Ortsverband
Aachen e.V., Telefonische Sprechstunden:
„Frühe Hilfen“, Unterstützung für Eltern mit
Säuglingen, Tel. 9499430; Erziehungsbera-
tungsstelle und Kinderschutzzentrum, Tel.
9499416, 12-13 Uhr.
RückHalt e.V., Beratungsstelle gegen se-
xuelle Gewalt, Tel. 542220, Beratung und
Terminvereinbarung für Betroffene, Ange-
hörige und Bezugspersonen; info@rueck-
halt-beratung.de, 10-13 Uhr.
Förderkreis „Schwerkranke Kinder e.V.“,
Tel. 98900330, 10-12 Uhr.
Verband alleinerziehender Mütter und
Väter, Tel. 870017, Beratung und Gruppen
für Eltern in Trennung und Scheidung und
Alleinerziehende.
Kath. Beratungszentrum für Ehe-, Fami-
lien-, Lebens- und Glaubensfragen, Tel.
20085, Anmeldung, 9-12 Uhr.
Eurotürk e.V., Tel. 4680345, Beratung für
türkische Frauen und Ausbildungsberatung
für türkische Jugendliche, 8.30-16.30 Uhr.
Fachberatungsstelle für Frauen in be-
sonderen sozialen Schwierigkeiten, Tel.
511063, 9-12 Uhr und nach Vereinbarung.
AnonymeAlkoholiker, Tel. 19295.
Frauen helfen Frauen e.V., Tel. 902416,
Sprechzeiten der Beratungsstelle für Frauen
und Mädchen - Interventionsstelle bei häusli-
cher Gewalt, 9-12 Uhr, Theaterstraße 42.
Patientenberatungsstelle Aachen e.V.,
Tel. 40029864, 10-17 Uhr.
AKIS - Kontakt- und Informationsstelle
für Selbsthilfe, Tel. 49009, 8-18 Uhr,.
Evangelische Beratungsstelle Aachen,
Tel. 32047, für Erziehungs- und Familienbera-
tung, 9-12 und 14-16 Uhr.
Schuldnerberatung Aachen e.V., Tel.
9039404, 9-12 und 14-16 Uhr.
Krebsberatungsstelle, Tel. 474880, 9-15
Uhr.

FÜHRUNGEN
Altstadtführung, Veranstalter: Aachen

Tourist Service e.V., 14 Uhr, Tourist Info Eli-
senbrunnen, Friedrich-Wilhelm-Platz, Tel.
1802950.

BÄDER
Freibad Hangeweiher, Am Hangeweiher
32, Tel. 72788, Zeitzonen: 6.30-9 Uhr; 9.45-
13 Uhr; 13.45-17.15 Uhr; 18-20.30 Uhr; (Tickets
nur online: www.aachen.de/freibad), 6.30-
20.30 Uhr.
Schwimmhalle Brand,Wolferskaul 19 a, Tel.
520323, 6.30-17 Uhr.
Ulla-Klinger-Halle, Kronenberg 14, Tel.

76861, 6.30-18 Uhr.

MÄRKTE
Wochenmärkte, Aachener Markt, 7-14 Uhr;
und Eilendorf, Severinusplatz, 7-13 Uhr.

VERSCHIEDENES
Aachener Tierpark Euregio-Zoo, 9-18.30
Uhr, Obere Drimbornstraße 44, Tel. 59385.
Blutspendemöglichkeit, großer Seminar-
raum im Erdgeschoss, Gang C, am Aufzug
C4, Flur 46, Tel. 80-80000; Terminbuchung
über die Blutspende-App BALU+ wird emp-
fohlen, 12.30-19.30 Uhr, Uniklinik RWTH Aa-
chen, Pauwelsstraße 30, Tel. 80-80000.
Bücherinsel Brand, 17.30-19.30 Uhr, Dona-
tusplatz 1, Tel. 4134196.
Bücherinsel Laurensberg, 15-18 Uhr, Lau-
rentiusstraße 75, Tel. 91610519.
Bücherinsel St. Jakob, 15-18 Uhr, Vaalser
Straße 1, Tel. 408906.
Bücherinsel am St. Josefsplatz, 16-18 Uhr,

Tel. 500491.
Sommergarten auf dem CHIO-Gelände,
mit vielen Gastronomen und Schaustellern,
12 bis 24 Uhr; Anmeldung: Tel. 9180120 oder
info@sommergarten-aachen.de, Albert-Ser-
vais-Allee 50, Soers.
Stadtbibliothek, 12-19 Uhr, Couvenstraße
15, Tel. 43238000.
Stadtteilbibliothek im Depot, 14-17 Uhr,
Talstraße 2, Tel. 43238710.
Tierheim, (Anmeldung erforderlich!), 15-18
Uhr, Feldchen 26, Tel. 9204250.

HILFSANGEBOTE
#Gemeinsamhelfen, Ehrenamtsbörse der
Stadt Aachen und der freien Wohlfahrtspfle-
ge, Hotline zur sozialen Unterstützung, Tel.
94927180; Infos unter www.aachen.de/Ge-
meinsamHelfen, 10-12 und 15-17 Uhr.
Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohl-
fahrtspflege, Hilfe bei der Caritas, Tel.
94927180 oder per E-Mail: nachbarschafts-
hilfe@caritas-aachen.de, 10-12 und 15-17 Uhr.
Brander helfen Brandern, Hilfe beim Ein-
kauf für ältere Menschen oder Risikopatien-
ten im Stadtteil Brand, Tel. 0176/96648975.
Corona Hilfe Aachen / JuKi Aachen, Tel.
47579990.
Corona-Hotline - Bürgertelefon von Stadt
und Städteregion, Tel. 510051 (nur für all-
gemeine Informationen, keine persönliche
medizinische Beratung), 8-18 Uhr.
Einkaufshilfe der Pfarre St. Kathari-
na-Forst, Tel. 4004600oder Frank.Sibum@
st-katharina.de.
Familiäre Tagesbetreuung e.V., Termine
können nur nach telefonischer Abstimmung
vereinbart werden, Tel. 1602060.
Frauennetzwerk der Städteregion, Liefer-
service über Taxiruf alfa, Tel. 22222 oder per
Mail (alfataxi@gmx.de).
Gut! Branderhof e.V. - Nachbarschafts-
zentrum, Hilfe für Einkäufe und Botengänge,
insbesondere für die ältere Nachbarschaft.
Kontakt: info@gutbranderhof.de oder Tel.
9970914.
Hilfe der Handballer des BTB Aachen, Te-
lefon 0172/6192687.
Hilfe über dasDRK, Tel. 02405/6039338.
Hotline der Notfallseelsorge Aachen für

besonders von Corona betroffene Men-
schen, auch Online-Begleitung möglich; Tel.
4015791, 7-23 Uhr.
Nachbarschaftshilfe der Börse von #Aa-
chenHilft für alle Menschen, (nicht nur für
Hochschulangehörige), Link: asta.ac/hilfe,
Tel. 8093792, 10-14 Uhr.
Nachbarschaftshilfe der Forster Senio-
renberatung, Einkäufe, Botengänge u.v.m.
info@forster-seniorenberatung.de bzw. Tel.
575972, 9-13 Uhr.
Nachbarschaftshilfe der Jusos, nachbar-
schaftshilfe@jusos-aachen.de.
Studentische Einkaufshilfe, Tel.
0163/8508889, 10-15 Uhr, Aachen-Stadt.
Telefonbesuchsdienst der Malteser, Tel.
9670-181 oder ute.wallraven-achten@malte-
ser.org.
Telefonbesuchsdienst des Malteser
Hilfsdienst für Menschen in Richterich,
Horbach und Laurensberg, Ute Offer-
mann-Wilden, Tel. 99738400 (montags auch

Beratung); auch nach Vereinbarung, 14-17
Uhr.
Weißer Ring, Hilfsangebot für Menschen,
die durch Kriminalität und/oder Gewalt Opfer
geworden sind, Tel. 0151/55164612 oder per
Mail: weisserring-aachen@outlook.de.
Öcher Einkaufsdienst, Tel. 0173/8034407
oder Mail an: sommerfest.h15@gmail.com.
„NetzwerkSupervisionCorona“, Beratung
undUnterstützung für das Personal vonKran-
kenhäusern und Altenheimen, 8-18 Uhr, Tel.
0241/4091721.

ENTSORGUNG
Kompost Containerstandorte, 16-18 Uhr:
Gut Kullen, Philipp-Neri-Weg, Parkplatz am
Kindergarten; Haaren, Laachgasse, Eingang
Grünanlage; Preuswald, Lütticher Straße, Ne-
benfahrbahn; zusätzlich: Brand, Rombach-
straße, an den Tennisplätzen, Tel. 44676-30.
Kompostanlage und Städtischer Recy-
clinghofBrand, (mitWartezeiten ist zu rech-
nen), 8-16 Uhr, Camp Pirotte 50, Tel. 562895.
Städtischer Recyclinghof Eilendorf, (mit
Wartezeiten ist zu rechnen), 10-18 Uhr, Kel-
lershaustraße 10, Tel. 432-18666.

KINO
Apollo, Pontstraße 141 - 147, Tel. 9008484,
„Berlin Alexanderplatz“: 19.30; „Das Bes-
te kommt noch - Le Meilleur reste à venir“:
17.30, 20; „Die Kordillere der Träume“: 18;
„Die schönsten Jahre eines Lebens“: 17.30;
„Eine größere Welt“: 18.15; „Sibyl - Therapie
zwecklos“: 20.15; „Undine“: 19.45.
Cinekarree, Borngasse 30, Tel. 413180,
„Berlin Alexanderplatz“: 19; „Gretel und Hän-
sel“: 19.30; „Into the Beat - Dein Herz tanzt“:
18.30; „Meine Freundin Conni - Geheimnis
um Kater Mau“: 16.15; „Nightlife“: 20.15;
„Onward: Keine halben Sachen“: 16.15; „Sem-
per Fi“: 19.15; „Sonic The Hedgehog“: 16.45;
„Takeover - Voll vertauscht“: 17; „Unhinged -
Außer Kontrolle“: 17.45, 20.
Eden-Palast, Franzstraße 45 - 47, Tel.
4017020, „Das Beste kommt noch - Le Meil-
leur reste à venir“: 19; „Harriet - Der Weg in
die Freiheit“: 19.30; „Jojo Rabbit“: 19; „Marie
Curie - Elemente des Lebens“: 20; „Waves“:
19.30.

DONNERSTAG IN AACHEN

Ausstellung Blumensprengung: im Ludwig Forum an der Jülicher Straße von 10
bis 17 Uhr zu bewundern. FOTO: HARALD KRÖMER

Lions und Zontas unterstützen Kinder und
Jugendliche der Aachener Region mit 19.000
Euro. Drei wichtige Projekte werden bedacht.

Serviceclubs
machen ihrem
Namen alle Ehre

AACHEN Die Unterstützung ist in
diesem Jahr willkommener denn je:
Auch 2019 waren sieben Aachener
Lions-Clubs und der Zonta-Club Aa-
chen auf dem Weihnachtsmarkt er-
folgreich aktiv. Aus dem erzielten Er-
lös fließen 9000 Euro an das Projekt
Feuervogel des Caritasverbandes,
das Projekt Miteinander lernen der
Evangelischen Familienbildungs-
stätte erhält 6000 Euro, und der Am-
bulante Kinder- und Jugendhospiz-
dienst der Region Aachen wird mit
4000 Euro unterstützt.

PermanenteÜberforderung

Kinder aus suchtbelasteten Fami-
lien leben in einer permanenten
Überforderung, fühlen sich hilflos
und nicht selten auch schuldig. Feu-
ervogel bietet regelmäßige Treffen
in Gruppen ebenso wie Einzelfall-
hilfen. Hinzu kommen Ferienfrei-
zeiten, Exkursionen und Feste wie
Geburtstagsfeiern. Letztlich können
Kinder und Jugendliche von sucht-
kranken Eltern dank der vielfälti-
gen Unterstützung durch Feuervo-
gel das erleben, was für „normale“
Kinder selbstverständlich ist.

Im Projekt Miteinander lernen
fördern Lehramtsstudierende der
RWTH normalerweise an 40 Sams-
tagen pro Jahr Schüler und Schüle-
rinnen, die sich in herausfordern-
den Lebenssituationen befinden,

in Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch. Interessierten soll unabhän-
gig von Sprache, Geschlecht, nati-
onaler und/oder sozialer Herkunft
und finanziellen Möglichkeiten auf
diese Weise der Zugang zu Bildung
ermöglicht werden. Da ein Präsenz-
unterricht derzeit nicht möglich ist,
wurde schnell und mit gutem Erfolg
die Voraussetzungen für einen On-
line-Unterricht geschaffen.

Beim Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst der Region Aa-
chen steht die intensive Begleitung
von schwerkranken Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen in deren häuslicher Umgebung
im Vordergrund. Die Corona-Krise
schränkt die Möglichkeiten dazu
sehr stark ein. „Wir sind und blei-
ben weiterhin an der Seite der Fa-
milien – per Telefon, Mail und allen
anderen möglichen Kommunika-
tionswegen“, erklärt Barbara Eb-
bing-Lennartz, die gemeinsam mit
Stefanie Lentz die Arbeit des Hos-
pizdienstes koordiniert. Um wieder
mehr vor Ort tätig sein zu können,
müssen zum Schutz der Familien
und der ehrenamtlichen Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen Schutzmittel
wie FFP2-Masken, Handschuhe,
Schutzkittel und Desinfektionsmit-
tel angeschafft werden. Angesichts
dieser gewachsenen Anforderun-
gen ist die Spende besonders will-
kommen.

Viele Stammkunden

2019 waren acht Aachener Ser-
vice-Clubs zum elften Mal in Fol-
ge auf einem der schönsten Weih-
nachtsmärkte Deutschlands
vertreten, um ihre selbst gemach-
ten hochwertigen Produkte – Ad-
ventskränze, Marmeladen, Konfi-
türen, Chutneys – an Besucher von
nah und fern zu verkaufen. Diese ge-
meinsame Weihnachtsmarktaktion
ist nicht nur bei einer stetig wach-
senden Zahl an Stammkunden äu-
ßerst beliebt, inzwischen ist sie auch
weit über die lokalen und regionalen
Grenzen hinaus bekannt.

Der Reingewinn inklusive Spen-
den lag 2019 mit 19.000 Euro noch
einmal deutlich über der bisheri-
gen Höchstsumme. Ob und in wel-
cher Form die Aktion in diesem Jahr
fortgesetzt werden kann, steht noch
nicht fest. Das eingespielte Organi-
sationsteam tagt schon jetzt regel-
mäßig online, und zahlreiche klei-
ne wie große Produktionsteams für
Adventskränze, Marmeladen, Kon-
fitüren, Honig und Chutneys kön-
nen jederzeit loslegen.
lions.design-text-aachen.de
facebook.com/Lions.Zon-
tas. Weihnachtsmarkt
twitter.com/LionsLeosZontas

Blick in ein Kinderhospiz: Die Zontas und Lions unterstützen auch diese enorm
wichtige Arbeit mit einer Spende. FOTO: DPA
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Lokalredaktion
0241 5101-311

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-aachen@
medienhausaachen.de

Dresdener Straße 3, 52068 Aachen

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-17 Uhr, Sa. 6.30-12 Uhr

kundenservice@medienhausaachen.de

Vor Ort:
Verlagsgebäude (mit Ticketverkauf),
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen
Mo.-Fr. 8-16 Uhr, Sa. 9-12 Uhr
(vorübergehend verkürzt)

Medienhaus Tickets/Klenkes Ticket
(ausschließlich Ticketverkauf)
Kapuzinergraben 19, 52062 Aachen
Mo-Fr. 11-18 Uhr, Sa. 11-16 Uhr
(vorübergehend verkürzt)

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

0241 5101-286

mediaberatung-aachen@
medienhausaachen.de

Dresdener Straße 3, 52068 Aachen

KONTAKT

www.aachener-zeitung.de/kontakt

Anzeige

Finden Sie die aktuellen Deals

auf www.OecherDeal.de

Havaianas von
AAMO!
wunderschön
und praktisch!

nur 19,90 €
statt 30 €

Sommerleicht!

%


